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Wir wollen die besten Schulen an den Orten mit den größten Herausforderungen. Deshalb investieren wir 
in den Ausbau des Ganztagsschulprogramms, die Schulsozialarbeit, den Aufbau multiprofessionellen Teams, 
Digitalisierung und die Verwirklichung von Inklusion.
Wir bauen unsere Ganztagsschulprogramme konsequent weiter aus: Die Anzahl der Stellen in diesem Bereich 
haben wir seit 2014 mehr als verdoppelt (von 1616 auf 3860 Stellen). Insgesamt verfügen aktuell 90 Prozent 
der weiterführenden Schulen und zwei Drittel der Grundschulen in Hessen über ein Ganztagsangebot.
Durch den Sozial- und Integrationsindex erhalten Schulen, die besonders gefordert sind, 800 zusätzliche 
Stellen. Hinzu kommen mittlerweile weitere 910 Stellen für die vom Land geförderte Schulsozialarbeit, die 
durch unsere Regierungsbeteiligung überhaupt erst eingeführt wurde. Mit bislang 20 Stellen für Schulge-
sundheitsfachkräfte stärken wir auch in diesem Bereich das Arbeiten in multiprofessionellen Teams.
Durch den Bund-Länder-Digitalpakt Schule in Höhe von 500 Mio. Euro, das Endgeräteprogramm von Bund 
und Land in Höhe von 50 Mio. Euro sowie zwei weitere geplante Programme für Lehrer*innen-Dienstlaptops 
und IT-Administratoren erfährt die Digitalisierung unserer Schulen einen Schub. Mit dem Programm „Digitale 
Schule Hessen“ setzen wir zudem Schwerpunkte im Bereich der pädagogischen Nutzung der Digitalisierung.

Mit dem Ausbau von Studienplätzen in den Mangelbereichen Grundschullehramt (+480 seit 2017) und 
Förderschullehramt (+165 seit 2017) sowie von Referendariatsstellen (+350 seit 2019) und verschiedenen 
Weiterbildungs- und Quereinstiegsmöglichkeiten begegnen wir dem bundesweiten Lehrkräftemangel.
Wir wollen den gemeinsamen, inklusiven Unterricht von Schülerinnen und Schülern. Seit 2014 haben wir die 
Zahl der Förderpädagog*innen an allgemeinbildenden Schulen um über 1.000 Stellen gesteigert (von 1.692 
auf 2755 Stellen). Inzwischen werden in Hessen knapp ein Viertel mehr Förderschullehrkräfte im inklusiven 
Unterricht eingesetzt als an Förderschulen.

Wir sind überzeugt: Mehr pädagogische Freiheit für unsere Schulen sorgt für eine bessere und individu-
ellere Förderung der Schülerinnen und Schüler. Deshalb können 150 Schulen im Laufe der Wahlperiode 
„Pädagogisch selbstständige Schulen“ werden und neue Wege in der Unterrichtsgestaltung gehen, z.B. durch 
fächer- oder jahrgangsübergreifenden Unterricht, den Verzicht auf Ziffernnoten, u.v.m..
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